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Einnahmen  
und Ausgaben
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2019 
 lagen die Einnahmen bei 1.381,3 Millionen Euro. Die 
 Ausgaben  lagen bei 1.366,2 Millionen Euro (davon 4,83 % 
für Verwaltung).  Damit erzielte die IKK Südwest einen Über-
schuss von  15,1 Millionen Euro. 

AUSGABEN
1.366,2 Mio. 

EINNAHMEN
1.381,3 Mio. 

95,17%
FÜR VERSICHERTENLEISTUNGEN

65,9  
Mio. Verwaltungskosten

10,9  
Mio. Gesundheitskonto, 
Telematik und  
Sonstige Ausgaben

135,0 
Mio. Zusatzbeitrag

9,7 
Mio. sonstige Einnahmen

1.289,4  
Mio. Leistungsausgaben

1.236,6
Mio. Fondszuweisungen



gab die IKK Südwest direkt für die  
Versorgung und Prävention  ihrer 
 Versicherten aus. Besonders 
 deutlich stiegen die Krankenhaus-
kosten um 23,0 Mio. Euro (+6,84 %). 

1.300,3Leistungsausgaben

MIO. EURO

396,0 Mio. (+6,84 %) 
Krankenhaus

231,1 Mio. (+3,93 %)
Ärzte

124,6 Mio. (+6,03 %)
Krankengeld

213,3 Mio. (+6,43 %) 
Arzneimittel

65,9 Mio. (+5,16 %)
Verwaltungs- und 
Serviceleistungen

82,7 Mio. (+12,07 %)  
Heil- und Hilfsmittel

87,3 Mio. (+0,84 %)
Zahnärzte und Zahnersatz

94,5 Mio. (+8,40 %)
Alle anderen  
Leistungsausgaben

10,9 Mio. (-22,33 %)
Gesundheitskonto, Telematik

und Sonstige Ausgaben

40,5 Mio. (+8,93 %)
Prävention und Impfungen

19,4 Mio. (+0,79 %)
Häusliche Krankenpflege



36,3  
Mio.

151,8 Mio. Monatsausgabe 

38,0  
Mio. 

53,5  
Mio.

50,4  
Mio.

53,7 Mio.

69,6 Mio. 

3/
2018

: 14
0,2 MIO.3/2

019: 16
1,3 MIO.

Vermögen161,3
MIO. EURO

Mit einem Gesamtvermögen von 161,3 Mio. Euro ist die 
IKK Südwest solide aufgestellt. Mit den liquiden Betriebs-
mitteln und Rücklagen können 60,41 Prozent einer Monats-
ausgabe finanziert werden.

Rücklagen Verwaltungs vermögenBetriebsmittel



Entwicklung der 
Mitglieder und  

Versicherten
467.291 Mitglieder

635.495
VERSICHERTE

43.213 
Freiwillige 
Mitglieder

73.407 
Rentner

350.671 
Pflichtmitglieder 

(insbesondere Arbeitnehmer)
168.204

Familienversicherte



Unser aktuelles 
Gesprächsthema

Der Kostendruck steigt und die Zeiten von 
Überschüssen in der Gesetzlichen Kranken-
versicherung sind vorbei. 2020 wird das 
Vermögen deutlich sinken, ab 2021 sind 
 Beitragssteigerungen zu befürchten. 

Umso wichtiger ist der Beschluss zur Reform 
des Finanzausgleichs im Deutschen Bundes-
tag ohne weitere Verzögerung oder Verän-
derung. Zudem fordern wir mehr Qualitäts-
wettbewerb zwischen den Kassen statt 
reiner Preisvergleiche. Hierfür werden wir 
uns im Sinne unserer Versicherten einsetzen.
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